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Co-creating multimodal 
transportation hubs – How to 
close the gap between actors 
across different levels, scales, 
and sectors?





Short-term
Local Development and 

Implementation
Optimal Transformation of the 
site and binding coordination 

of the interests of the local 
actors.

An interaction of levels with different perspectives.

Long-term
National Development
Coordination of regional 
developments and early 

identification of potentials in 
mobility and area 

development.

Typology of MMTHs and assignements
of locations.

Agreements and measures

Policital, financial and technological feasability
and funding requests

Medium to long-term
Regional Development

Coordination of spatial and 
transport planning and 

coordination of cantonal and 
local developments.

Based on Stadler Benz, P. and Stauffacher, M. (2023) ‘A 
systemic approach to the transformation of Swiss railway 
stations: Mind the gap between the local, short-term and 
national, long-term worldviews’, Transport Policy, 132, pp. 
99–111. doi:10.1016/j.tranpol.2022.12.020. 
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 Multiple projects from multiple actors, 
with different perspectives (national, 
regional and local) and different drivers 
(capacity increase, safety, disability law, 
land development, etc.)

 Different time horizons represent a 
major challenge for cooperation.

 Ongoing coordination between projects 
is therefore crucial during a rolling 
development.

A coordination of 
different projects.





A balance between functions.
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Linking 
settlement and 

rail systems
(F1)

Enabling change of 
means of 

transportation
(F2)

Enabling 
commercial use

(F3)

Providing public 
space
(F4)

Shaping the identity 
of the location

(F5)

Based on Zemp, S. et al. (2011) ‘Generic functions of 
railway stations—a conceptual basis for the 
development of common system understanding and 
assessment criteria’, Transport Policy, 18(2), pp. 446–
455. doi:10.1016/j.tranpol.2010.09.007. 



Funktion 4
Öffentlichen Raum 

bieten

Funktion 1.4

Verkehrsangebot zum 
Umland bereitstellen

Zugang aus den 
umliegenden 

Quartieren zu Fuss, mit 
Velo und  und 
Mikromobilität 
ermöglichen.

Funktion 1.5

Funktion 2.1
Erreichbarkeit mit 

diversen Verkehrs-
mitteln gewähren 

(Absteigende Prio.: ÖV, 
Fuss- und Veloverkehr, 

Kiss & Ride, Park & 
Ride)

Funktion 2.2

Barrierefreies Ein-, 
Aus- und Umsteigen

ermöglichen 
(Grundanforderung 

BehiG)

Funktion 2.6

Angenehmer Aufenthalt 
beim Umsteigen 

ermöglichen (kurze, 
sichere Wege, 
Wetterschutz, 
Sauberkeit)

Funktion 2.5

Digitale und physische 
Verkehrsinformationen 

bereitstellen

Funktion 3.5

Werbe- und 
Promotionsflächen 

bereitstellen

Funktion 3.4

Ergänzende bzw. 
unterstützende 

kommerzielle Services 
bereitstellen

Funktion 3.1

Wohn-, Arbeits-, Retail-
und Gastro-angebot 

anbieten

Funktion 4.1

Begegnungs-
möglichkeiten 
vereinfachen

Funktion 4.2

Ein- und Ausgangstor 
zwischen Siedlungs-

und Verkehrssystemen 
gestalten

Funktion 4.4

Verweilen und 
Aufenthalt ermöglichen

Funktion 4.3

Beitrag zu Biodiversität 
und Reduktion von 
Hitzeinseln leisten

Funktion 5.2

Bezüge zu 
bedeutsamen 

Sehenswürdigkeiten 
und Landschafts-

elementen knüpfen

Funktion 5.3

Kulturelles und 
historisches Erbe 
hervorbringen und 

vermitteln

Funktion 5.4

Aneignung des Raums 
durch die Bevölkerung 

ermöglichen

Funktion 5.5

Zu einer 

vorbildlichen Baukultur 
beitragen

Quartierverbindungen 
auch für Nicht-ÖV 

Nutzende ermöglichen.

Funktion 1.6
Ergänzende bzw. 

unterstützende 
Mobilitätsservices 

bereitstellen

Funktion 2.4

Verkehrsangebot auf 
Siedlungsentwicklung 

anpassen

Funktion 1.1

Vielfaltige und 
ganztätige Belebung 

des Raumes 
ermöglichen

Funktion 4.5

Funktion 2.3

Räumliche 
Orientierung bieten 

durch räumliche 
Anordnung von 
Elementen und 

Signalisation

Siedlungsentwicklung 
durch das 

Verkehrsangebot 
unterstützen

Funktion 1.2

Funktion 3.2

Auf die Umgebung 
abgestimmten 

Nutzungsmix anbieten

Funktion 5.6
Bahnhof als 

Visitenkarte: Image des 
Unternehmens, der 
Gemeinde und des 
Kantons vermitteln

Funktion 3.3

Anlieferung und 
Entsorgungs-

möglichkeiten gewähren

Bedarfsgerechter 
Ausbau der 

Infrastrukturen.

Funktion 1.3

Erwünscht
Nice-to-have
Unerwünscht

Priorisierung Funktionen Verkehrs-
drehscheibe

Prämissen
 Eine Priorisierung der Funktionen wird notwendig, weil wir von 

knappen Platzverhältnissen ausgehen.
 Bahn- und Busverkehr sind gleichwertig zu betrachten.
 Wir wollen auch für kreative Lösungen und solche ausserhalb des 

Perimeters offen bleiben.
 Der zukünftige Entwicklungsbedarf der Verkehrssysteme muss 

berücksichtigt werden.
 Die Planung in der Machbarkeitsstudie ist nur so tief wie 

notwendig durchzuführen.

Gemeinsame Interessen
 Das Zusammenspiel der Verkehrsträger liegt im gemeinsamen 

Fokus.

Priorisierung
 Die SBB priorisiert an diesem Standort die Verkehrsdrehscheibe 

höher als eine Immobilienentwicklung.

Mögliche Zielkonflikte zwischen den Funktionen
 Zwischen der Führung des Busverkehrs auf der neuen 

Bahnstrasse, sowie der Ausgestaltung des Bushof und dem 
Bahnhof als Visitenkarte bzw. dem öffentlichen Raum vor dem 
Bahnhof.

 Zwischen Abstellflächen und Flächen für Zirkulation sowie 
Verbindungen.

Funktion 5

Identität des Ortes 
mitgestalten

Zu klären mit Denkmalpflege 
SBB und Kanton im Rahmen 

der Machbarkeitsstudie

Anzahl P&R Parkplätze 
abschliessend zu diskutieren 

(bisherige Annahme dass, jetzige 
Anzahl beibehalten werden soll.

Mögliche Zielkonflikte

Funktion 1
Siedlungs- und 
Verkehrssystem 

verknüpfen

Funktion 2
Verkehrsmittelwechsel 

ermöglichen

Funktion 3
Kommerzielle 

Nutzungen ermöglichen

Einnahmequelle für SBBGemeinde Freienbach ist der 
Ansicht, dass der öffentliche Raum 

trotz der Priorisierung auf 
Verkehrsfunktionen eine Bedeutung 
hat (s. auch Funktion 5.4 und 5.6)

Nicht relevant, da keine 
grosse Entwicklung erwartet 

wird.

Entwicklung im Einklang 
mit dem Ortscharakter 

in der Umgebung 
einbetten

Funktion 5.1

Nicht relevant wegen der 
einseitigen Entwicklung des 

Bahnhofgebietes

Unterschiedliche Ansichten

Mikromobilität nur 
falls eine Nachfrage 

vorhanden ist.

Basismodell

Mögliche Synergien
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Danke, merci
& grazie.


